
                                               Grundlagenkurs Teil 1

           Hebräer 6,1 – 3

- Fundament: Jesus Christus

- 1. Kor. 3,10 – 11

- Fundament nicht eine Lehre sondern ein Person: Jesus Christus

- Jesus Christus:   Gott eins mit dem Vater

- Jesus Christus:   Gottes Sohn

- Jesus Christus:   der Messias gekommen ins Fleisch

- 1.Kor. 15,3 -4 Liebe, Barmherzigkeit – Gnade; Joh.14,6

- Ziel des Vaters mit uns (Frucht):  Röm.8,29

- Fundament: Person von Jesus Christus, alle Einheiten der 
Grundlagen vertiefen unser Verständnis von Jesus Christus, im Tun
wird es unsere Erfahrung

- Fundament:  persönliche Christusoffenbarung – Petrus  
Matth.16,15 – 17

- Säule 1:  Buße von den toten Werken

- Buße:  erste Reaktion des Menschen auf den Ruf Gottes. 

- Buße heißt Demut und dem Demütigen schenkt Gott Gnade.   
1.Petr.5,5b

- Buße bildet mit Glauben eine Einheit    Mk.1,15; Apg.20,21

- 1. Buße:  Abwendung von der Sünde und unserem sündhaften 
Wesen hin zu Gott – ich brauche einen Erlöser!

- 2. Glaube:  Hinwendung zu Jesus Christus

- Gott gebietet Buße:  Apg.17,30 – 31

- Gott schenkt Buße:  Apg.5,31 -    durch Seine Güte:  Röm.2,4



- Gott erwartet Früchte der Buße:  Apg.26,20

- Gott wirkt Buße durch Seinen Geist:   Joh.16,8

- Was bedeutet Buße/Umkehr?

- Metanoia: Sinn/Denken ändern – Entscheidung!  Spr.23,7

- Definition: Buße ist ein innerer Vorgang, eine Umwandlung des 
Denkens mit dem Ergebnis des äußeren Umwendens (Tat) um 
von nun an in eine neue Richtung zu sehen und zu gehen.

- 1. Luk.15,18             2. Luk.15,20 

- Jeder Mensch ohne Christus: breiter Weg – Finsternis

- Umkehr – schmaler Weg – Licht        Apg.26,18 

- Gott schenkt Raum zur Buße, die zum Leben führt  - wir müssen es 
nutzen.

- Tote Werke:  Eph.2,1 – 3

- Führen nicht nur zum Tod, sondern entspringen einem 
Todeszustand/Trennung von Gott und Seiner Gemeinschaft 
durch die Sünde.

- Alles, was ich tue und nicht aus der Gemeinschaft mit Gott durch 
den Heiligen Geist entstanden ist, ist ein totes Werk – wie 
moralisch gut, wohlgemeint und schön es auch erscheinen mag.   
Röm.3,23

- 2 Formen:

- 1. Werke des Fleisches    2.Mose 34,6 – 7:

- Sünde

- Übertretung

- Schuld

- Gal.5,19 – 21;    1.Kor.6,9 – 10;   Eph.5,5 – 6;   Offbg.21,8



- Ausleben der fleischlichen Lüste und Begierden, eigensüchtige 
Wünsche, Selbstsucht/Egoismus.    2.Tim.3,2

- Wurzel:   Röm.7,17 - 18

- Leib der Sünde: gekommen durch die Übertretung im Garten Eden 
– weitergegeben von Generation zu Generation

- Vergleich mit Jesus, nicht mit Menschen!

- 2. Gesetzeswerke

- Gal.2,16

- Versuch des Menschen aus eigener Kraft mit dem Ausbruch der 
innewohnenden Sünde fertig zu werden um das Gewissen zu 
beruhigen.

- Ohne Heiligen Geist (Leben)

- Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen   Kain – Religion

- Buße tun nicht nur von den Werken des Fleisches aus Gal.5,19 – 21
sondern auch vom religiösen Gesetzeswerken/Ritualen d.h. 
Bemühungen, welche nicht aus einer vom Heiligen Geist 
inspirierten Liebe und Glaube erfolgen, Kraft der Gnade!

- Beispiel Gebet, Kommunikation mit Gott:

- Totes Werk:  Gebetslosigkeit aufgrund von Passivität, Lauheit und 
Beschäftigtsein

- Totes Werk:  Gebet als fromme Pflichterfüllung um das Gewissen 
zu beruhigen (Herz Jes.29,13)

- Gebet:  Beziehung/ Austausch in Liebe und Vertrauen zwischen:

- Kind und Gott dem Vater

- Braut und Jesus dem Bräutigam

- Resultat: Frieden und Freude

- Umkehren von den toten Werken:



- Echte Buße verändert unsere Herzenshaltung/Motivation.

Frei  von Sünde, Übertretung und Schuld – Lohn der Tod  Röm.6,23

- Eph.2,4 -5

- Jesus Christus hat unsere Schuld auf sich genommen, Er wurde für 
uns zur Sünde, die Bestrafung für unsere Sünden (Zorn Gottes) hat 
Er erlitten!      Jes.53,4 – 5

- Teil 1 der toten Werke:  Jesus bietet uns Vergebung, Versöhnung,
Frieden mit Gott

- Teil 2 der toten Werke:  Jesus bietet uns Seine Gerechtigkeit an 
Gnade/Leben empfangen durch Glauben   Röm.3,22

- Jesus reinigt unser Gewissen von den toten Werken  Hebr.9,14

- Eingehen in Seine Ruhe, Glaube, Liebe, Gemeinschaft: wir in 
Christus und Er in uns!

- Weinstock – Rebe  Joh.15,1 – 8

- Geist der Gnade – Gottes Kraft in den Demütigen      1.Kor.1,30;   
Kol.1,27

- Echte Buße, damit es kein totes Werk wird:

- 1. Werk des Heiligen Geistes:  Überführung und Reue (Gewissen)

- Wort Gottes – Gottes Maßstab/Spiegel

- Göttliche Reue: leidet unter Sündenbewusstsein und ist betrübt 
über die Versündigung gegenüber Gott – Ihn betrübt damit – echte
Buße.

- Auch verbunden mit emotionalen Reaktionen  z.Bsp. Weinen

- David:  Ps.51,6           Verlorener Sohn:  Luk.15,21

- a. Ehre Gottes verletzt, Ihn betrübt

- b. Sünde, Verletzung Menschen gegenüber

- 2.  Umdenken, Metanoia



- Überdenken meiner Motive, Worte und Taten so wie Gott sie 
sieht!

- Bloßes Überdenken belässt mich im Zustand toter Werke wenn 
nicht Umdenken begleitet von Taten erfolgt.

-

- 3. Sünden bekennen

- Es ist Freude im Himmel über einen Sünder, der Buße tut.

- Sünden werden vergeben durch Bekennen und Bitte um 
Vergebung:    Vor Gott:  1.Joh.1,8 - 9    Vor gläubigen Brüdern und 
Schwestern: Jak.5,16

- Was macht Gott, wenn ich meine Sünden bekenne?  Micha 7,18 - 
19

- Er vergibt mir, löscht meine Sünden mit dem Blut Seines Sohnes 
Jesus Christus und wirft sie in das äußere Meer.

- Wer denkt noch an meine Sünden, welche ich bekannt habe und 
will mich daran erinnern? Der teufel (Verkläger/Verleumder der 
Brüder)

- Wie oft muss ich meine Sünden bekennen?

- 1. Grundlegende Lebensbeichte

-  Dazu gehört: Gott um Vergebung bitten und allen Schuldigern 
vergeben. 

- 2. Sofort, wenn mich der Heilige Geist überführt. (um Vergebung 
bitten und Vergeben)

- 3. Am Ende eines jeden Tages vor dem Einschlafen.  (um 
Vergebung bitten und Vergeben)

- Was passiert, wenn wir unsere Sünden nicht bekennen?

- Sie werden nicht vergeben/ausgelöscht. 



- Was geschieht, wenn wir unseren Schuldigern nicht vergeben ? 
Matth.6,14 - 15 

- Trennung von Gott und legales Anrecht für den teufel bleiben 
bestehen. Die Segnungen des Kreuzes müssen praktisch  im 
Glauben in Anspruch genommen und angewandt werden. 
Offbg.7,14

- 4.  Willenskraft:

- Gehe in die entgegengesetzte Richtung! Wiedergutmachung 
(Menschen um Vergebung bitten, Gestohlenes zurückgeben usw.)  
Buße nicht einmalig! Sondern Prozess, damit das Bild Jesu in und 
durch uns sichtbar wird.


